
POLICE BERN 
 
Interpellation Fraktion SP/JUSO (Corinne Mathieu, SP) Welche 
Bilanz zieht der Gemeinderat nach einem Jahr Einheitspolizei? 
 
 
Gemäss Artikel in der Zeitung „Der Bund“ vom 11. Oktober 2008 hat der bernische Polizei- 
und Militärdirektor Hans-Jürg Käser (FDP) anlässlich der Hauptversammlung der Entente 
Bernoise Kritik am Gemeinderat geübt. Wir gehen davon aus, dass die Aussagen von Herrn 
Käser korrekt wiedergegeben worden sind. 
Herr Käser stellte offensichtlich fest, dass es in Bern nun keine Saubannerzüge mehr gebe. 
Unter anderem hat Herr Käser offen gelegt, dass er sich in die politische Lagebeurteilung des 
Gemeinderates einmischt, sogar Druck auf den Gemeinderat ausgeübt hat. Zudem verletzen 
seine Aeusserungen betreffend die Verwendung der Synergiegewinne die 
Gemeindeautonomie.  
 
Die in diesem Zusammenhang gemachten Aeusserungen lassen auf ein gespanntes Verhältnis 
zwischen Gemeinderat, Kantonspolizei und  Polizei- und Militärdirektion schliessen. 
 
In diesem Zusammenhang wird der Gemeinderat gebeten, die folgenden Fragen zu 
beantworten: 
 
 

1. Wann wurde in der Stadt Bern zum letzten Mal ein Saubannerzug durchgeführt? 
2. Wie beurteilt der Gemeinderat seine Zusammenarbeit mit der Kantonspolizei? 
3. Wer ist für die Erteilung einer Demobewilligung zuständig? 
4. Ist eine Einmischung des Kantons in die politische Lagebeurteilung des 

Gemeinderates statthaft?  
5. Wie beurteilt der Gemeinderat die im Artikel kolportierte Bemerkung von RR Käser 

„Endlich sagt uns die Politik, was wir vor Demos zu tun haben“.  
6. Trifft es zu, dass der Regierungsrat im Vorfeld der Anti-WEF Demo vom 19. Januar 

2008 den Stadtpräsidenten aufforderte, die Bewilligung für die Demo zurückzuziehen? 
Wenn ja, wie beurteilt der Gemeinderat die Tatsache, dass der Kanton Druck auf den 
Gemeinderat ausübt? 

7. Steht schon heute fest, dass die Stadt Bern bei den Neuverhandlungen des 
Ressourcenvertrages für die Leistungen der KAPO tiefer in die Tasche greifen muss 
oder wie kommt Herr Käser zu dieser Behauptung? 

 
 
Bern, 16. Oktober 2008 
 
 
Corinne Mathieu, SP 
 
 
 
 


